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AUFBAUANLEITUNG
FUR DAS SIE/LWANDZELT

Big'Vario seo

1. Zeltgeriist aus Packsack oder Karton
sch0tten, nicht zerren.

2. Rohre nach Art und Lànge sortieren,
dabei die mit Federn verbundenen Ge-

rtisttei le zusammenstecken.

3. Zeltdach lt. Skizze zusammenstecken.
Das Vordach noch nicht mit dem Haupt-
geriist verbinden.

4.Zum Gerlist gehören I Beine und 1 Or-

kansttitze. Um eine Verwechslung der
Geriistbeine zu vermeiden, sind 3 GerUst-

beine mit einem farbigen Punkt mar-
kiert: A = griin; B = roU g = gelb (sh. Ge.

stönge-Skizzen). Bei den iibrigen Gerlist-
beinen handelt es sich um zwei verschie-

dene Làngen. Die làngsten Beine sind mit
'l gekennzeichnet (4 StÍick) die restlichen
mit2 (2 Sti.ick).

5. Das Gertist auf halbe Höhe aufrichten;
d.h. die Unterteile der Zeltbeine noch
'nicht nnit den Oberteílen ausammen-
stecken. Das Auflegen der Zelthaut wird
dadurch wesentl ich erleichtert.

6. AuBenzelt tiber das Gertist legfin.

7. Jetzt das Vordachgestànge mit dern

Hauptgeri.ist verbinden.

8. Zelt auf ganze Höhe aufrichten; Bein-

teile zusammenstecken.

9. AuBenzelt mit den dafiir vorgesehenen

Bàndern am Geriist festbinden; nicht an

den Bàndern ieiBen, ziehen Sie am Zelt-
, stoff.

10. Bei geschlossenen ReiBverschl0ssen' das

Zelt winklig ausrichten und an den

Ecken abspannen.

11. Danach sollte bei l,geschlossenen ReiB-

verschliissen das Zel,lt rundherum qÍn Bo-

den abgespannt werden. Bitte achten Sie

darauf, daB die ReiBverschliisse nicht
unter zu hoher Seif,ensRannung stehen.

Eine gerade,,l Grun$lipie zeichnet ein
exakt aufgestelltes[{teilwandzelt aus.

,lt'
12. lnnenzelt einhànqdii und abspannen.

Sàubern Sie zuvorrfl§n Untergrund von

harten Gegenstànderi. I
I

Techn ische AnOeru n$n vorbehal ten.

oo4490
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